
 

 

 
Zürich, 9. Juli 2023 

 

 

Medienmitteilung zum Abschluss des Züri Fäscht 2023 

 

Feuerwerk und Luftballett verzaubern Zürich 
 

Das OK zieht zum Abschluss des Züri Fäscht 2023 eine positive Bilanz  
 
Ein attraktives Festprogramm mit hervorragendem Wetter und wenigen Zwischenfällen sorgte 
für unbeschwerte Feststimmung. Gerade die Feuerwerke zogen viele Besucherinnen und 
Besucher an – wie es sich fürs Züri Fäscht gehört. Für Jeannette Herzog war es die gelungene 
Premiere als neue Chefin des Züri Fäscht. 
 
Eine weitere gelungene Ausgabe des grössten Volksfests der Schweiz, das ist die Bilanz, die das OK 
Züri Fäscht mit grosser Zufriedenheit ziehen kann. Das Züri Fäscht begeisterte vom 7. bis 9. Juli 2023 
rund zwei Millionen Besucherinnen und Besucher. Laut der Stadtpolizei Zürich gab es trotz der hohen 
Besucherzahl nur wenige Zwischenfälle zu verzeichnen. Einzig am Samstagabend mussten einzelne, 
bereits im Vorfeld geplante Personenlenkungs-Massnahmen ausgelöst werden, um sehr dichte 
Menschenansammlungen im Bereich Bellevue – Bürkliplatz zu entschärfen. Insgesamt war dem Fest 
das Wetterglück hold: Einige Regentropfen fielen in der Nacht auf Samstag, was für hochwillkommene 
Abkühlung und angenehme Temperaturen am zweiten Festtag sorgte. 
 
Gleich drei Feuerwerke erleuchteten den Nachthimmel am Züri Fäscht 2023. Der Mailänder Star-
Feuerwerker Antonio Parente zauberte am Freitag mit «Love the Life» grosse Emotionen an den 
Himmel. Mehrfacher Applaus des Publikums war ihm gewiss. Am Samstag sorgte der Stuttgarter 
Joachim Berner mit seinen zwei Feuerwerken für Furore und leuchtende Augen beim Publikum. 
Schon zum zweiten Mal erntete auch das Luftballett der ewz-Drohnenshow grosse Begeisterung und 
spontanen Applaus. Die Drohnen waren eine wunderschöne Ergänzung am Zürcher Nachthimmel. 
 
Wie erwartet war das Passagieraufkommen nach den beiden Feuerwerken am Samstagabend 
besonders gross, vor allem im Bahnhof Stadelhofen und im Hauptbahnhof Zürich. Kundenlenker 
dosierten kurzzeitig den Zugang zu den Perrons, um gefährliches Gedränge zu vermeiden. SBB und 
ZVV boten in beiden Festnächten über 600 Extrazüge und mehr als 3000 zusätzliche Tram- und Bus-
Verbindungen an und sorgten dafür, dass Besucherinnen und Besucher gut ans Fest und auch wieder 
nach Hause gelangten. Die über 81'000 Nutzerinnen und Nutzer der offiziellen Züri Fäscht-App 
wurden dabei immer aktuell mit Push-Mitteilungen zu Organisation, Sicherheit und Attraktionen 
versorgt. 
 
Aus Sicht des Organisationskomitees war es richtig, für das Züri Fäscht 2023 ein neues 
Nachhaltigkeitskonzept mit besonderem Fokus auf Recycling und Rückgabe zu erarbeiten. Nach zwei 
Festnächten deuten die Zeichen darauf hin, dass der Abfall am Züri Fäscht 2023 reduziert werden 
konnte, hauptsächlich dank Anstrengungen zur Wertstofftrennung. Am Samstagabend stiess die 
Abfallbewirtschaftung aufgrund des sehr grossen Besucheraufkommens an seine Grenzen. Ziel des 
OK ist es nun, das Nachhaltigkeitskonzept weiterzuentwickeln sowie auf sinnvolle und umsetzbare 
Massnahmen zu setzen. Alle gewonnenen Erfahrungen werden nun detailliert ausgewertet und ins 
Konzept für das Züri Fäscht 2026 einfliessen. 
 
Nach dem Fest ist vor dem Fest: Das nächste Züri Fäscht findet in drei Jahren statt, vom 3. bis 5. Juli 
2026. 
  

 

 

Kontakt für Fragen: 



 

 

 
Albert Leiser, Präsident OK Züri Fäscht 
albert.leiser@zuerifaescht.ch 
+41 79 699 99 60 
 
Jeannette Herzog, Geschäftsleiterin OK Züri Fäscht 
jeannette.herzog@zuerifaescht.ch 
+41 76 508 51 75 
 
Andreas Hugi 
Mediensprecher Züri Fäscht  
andreas.hugi@zuerifaescht.ch  
+41 79 675 55 21 
 
Patrick Blaser 
Stv. Ressortleiter Medien/PR 
medien@zuerifaescht.ch 
+41 79 367 75 45 

 
 

 
Hinweise an die Redaktionen: 
 
Die Stadtpolizei Zürich, Schutz & Rettung, die DAV und ERZ Entsorgung & Recycling kommunizieren 
nächste Woche ihre Abschlussbilanzen. Anfragen zu Detailzahlen und Fakten sind direkt an die 
entsprechenden Medienstellen zu richten.  
 

Fotografische Impressionen vom Züri Fäscht 2023 stehen auf Flickr zum Download bereit und eine 
Video-Zusammenfassung kann von YouTube heruntergeladen werden. 

 
 

mailto:albert.leiser@zuerifaescht.ch
mailto:albert.leiser@zuerifaescht.ch
tel:+41796999960
mailto:jeannette.herzog@zuerifaescht.ch
mailto:jeannette.herzog@zuerifaescht.ch
tel:+41765085175
tel:+41765085175
mailto:andreas.hugi@zuerifaescht.ch
mailto:medien@zuerifaescht.ch
mailto:medien@zuerifaescht.ch
tel:+41793677545
https://www.flickr.com/photos/182449779@N08/
https://www.youtube.com/channel/UChDbNkJG06qQL7DNu7e5VWA

